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16. September 2026
Menschenzucht – Die vormodernen Wurzeln europäischer 
Optimierungsphantasien
Prof. Dr. Maren Lorenz, Geschichte, Ruhr-Universität Bochum

23. September 2026
Vom Blick in die Wiege zum Blick ins Genom: 
Wie die Medizin die Grenzen des Geschlechts neu definiert
Prof. Dr. Christa Flück, Kinderklinik, Inselspital, Bern

30. September 2026
Entgrenzte Körper? 
Enhancement und Hybridisierung von menschlichen Körpern im Leistungssport
Prof. Dr. Sandra Günter, Sportwissenschaft, Leibniz Universität Hannover

7. Oktober 2026
Globale Verflechtungen, situierte Körper: 
Ethnographische Perspektiven auf Schönheit
Prof. Dr. Claudia Liebelt, Sozial- und Kulturanthropologie, Freie Universität Berlin

14. Oktober 2026
Der menschliche Körper im Recht: Status, Wert und Grenzen
Prof. Dr. Franziska Sprecher, Gesundheitsrecht und Management im Gesundheits-
wesen, Universität Bern

21. Oktober 2026
Faszination Mikrobiota: Wie Bakterien uns gesund halten
Prof. Dr. Stephanie Ganal-Vonarburg, BioMedical Research, Universität Bern

28. Oktober 2026
Die genetische Geschichte der Menschheit: von der Steinzeit bis ins Mittelalter
Prof. Dr. Johannes Krause, Archäogenetik, MPI für evolutionäre Anthropologie, 
Leipzig

4. November 2026
Der Körper als Instrument im zeitgenössischen Tanz
Anna Huber, Choreografin und Tänzerin, Bern
Ort: Dampfzentrale, Marzilistrasse 47; in Zusammenarbeit mit «Tanz in Bern»



11. November 2026
Haut in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Literatur
Dr. Nicole Nyffenegger, Englische Sprachen und Literaturen, Universität Bern

18. November 2026
Neue Herzen braucht das Land: Aktuelles zur Herztransplantation
Prof. Dr. Matthias Siepe, Herzchirurgie, Inselspital, Bern

25. November 2026
Ausserordentliche Körper, Blicke, Affekte. 
Eine Perspektive der Disability Studies
Prof. Dr. Markus Dederich, Heilpädagogik und Rehabilitation, Universität zu Köln

2. Dezember 2026
Lässt sich der Körper durch Robotik ersetzen?
Prof. Dr. Robert Riener, Reha-Robotik, ETH Zürich und Universität Zürich

9. Dezember 2026
Historische und aktuelle Aspekte der Körperspende
PD Dr. Elisabeth Eppler, Anatomie, Universität Bern

16. Dezember 2026
Unsterblich und vollkommen: 
Die Überwindung des Körpers in den Visionen des Posthumanismus
Prof. Dr. Oliver Krüger, Religionswissenschaft, Universität Freiburg

Programmkommission
Prof. Dr. Valentin Djonov, Institut für Anatomie 
Prof. Dr. Tobias Nef, ARTORG 
Prof. Dr. Noora Ronkainen, Institut für Sportwissenschaft 
Prof. Dr. Christina Thurner, Institut für Theaterwissenschaft 
PD Dr. Jeannine Wintzer, Geographisches Institut
Sara Bloch, Collegium generale



Der menschliche Körper:
Vorstellungen und Grenzen
Der menschliche Körper erscheint uns 
vertraut und selbstverständlich. Doch 
was als gesund, normal, schön, leis-
tungsfähig oder gar menschlich gilt, ist 
historisch gewachsen, kulturell geprägt 
und wissenschaftlich umstritten. 
Vorstellungen davon, was ein Körper 
ist, wie er funktioniert und wo seine 
Grenzen liegen, verändern sich im 
Laufe der Zeit.

Die Ringvorlesung fragt nach den 
Vorstellungen, Erwartungen und 
Grenzziehungen, die den Blick auf den 

Körper prägen. Aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchten die Referie-
renden, wie Körper vermessen, opti-
miert, dargestellt und erlebt werden. 
Dabei eröffnet die Ringvorlesung neue 
Einsichten in ein Thema, das alle betrifft 
und dennoch voller überraschender 
Fragen steckt.

Informationen für Studierende über 
Anrechenbarkeit: KSL 519337-HS2026

Universität Bern
Collegium generale
Hochschulstrasse 6
3012 Bern

Tel. +41 31 684 86 35 / 87 23

collegiumgenerale@unibe.ch
www.collegiumgenerale.unibe.ch

Bleiben Sie mit unserem Newsletter informiert:
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